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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Verändertes Kundenverhalten

Kundenindividualität führt zu größeren Sortimenten

Kurze Lieferzeit erfordert Umgestaltung der Prozesse

Polarisierung auf Luxus und Discount führt zu Mengenveränderungen

Globalisierung der Märkte

Die Arbeitsteilung der Wirtschaft steigt weiter

Produkte werden am wirtschaftlichsten Standort hergestellt

Internet und effiziente Transportsysteme forcieren den Warenaustausch

Unternehmen besinnen sich auf die Kernkompetenzen

Dienstleister gewinnen zunehmend Marktanteile

Handel ist Wandel!
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Trends in der Logistik

Leistungsstarke Informationssysteme und der Datenverbund reduzieren 
die Gesamtbestände in der Logistikkette.

Neue Logistikkonzepte – z. B. Crossdocking oder Direktbelieferung –
verändern bestehende Logistikprozesse und Kapazitätsanforderungen.

Ausweiten der Versorgungsgebiete, Konzentration auf weniger 
Standorte bei gleichem Service.

=► Die Summe der Bestände sinkt. Sie werden nur noch an einem 
Ort der   Logistikkette gelagert.

=► Flächen und Prozesse in bestehenden Logistiksystemen müssen 
neu dimensioniert werden.

=► Die Kapazitäts- und Funktionsanforderungen müssen ständig 
angepasst werden.

HUB
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Trends in der Logistik

Dienstleister übernehmen in steigendem Maße Teile der Produktion
und die Logistik in den Unternehmen.

Die Logistikimmobilien und die technischen Einrichtungen werden 
zunehmend fremdfinanziert.

=► Synergien führen zu MEGA-Dienstleistungszentren in denen 
weitere Effizienzsteigerungsansätze realisiert werden können.

=► Investitionen in die Logistik werden unter anderen 
Gesichtspunkten betrachtet.
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Neue Anforderungen an die Gestaltung der Logistikimmobilie und 
Einrichtungssysteme

Multifunktionalität

Drittverwertung

Kapitalschonende Finanzierung

Skalierbarkeit

Produktorientiert

hohe technische Standards

Bildung von stillen Reserven

Stetiges Mengenwachstum

Max. Automatisierungsgrad Flexibilität

früher heute
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Anforderungen an die Logistikimmobilie der Zukunft

Gebäude- und Gebäudestrukturen

max. lichte Gebäudehöhe (nicht unterhalb von 10 m)

große Spannweiten zwischen den Gebäudestützen

hohe Traglasten der Fußböden

Teilbarkeit der Gebäude und Nebenbereiche

Erweiterbarkeit

Technische Einrichtungen

veränderbare, ein- und ausbaubare technische Systeme

skalierbare technische Einrichtungen

multifunktionale Geräte und Systeme

modulfähige Lagerverwaltungssysteme
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Max. lichte Hallenhöhen (nicht 
unterhalb von 10 m) erhöhen das 
mögliche Bestandsvolumen und 
schaffen wirtschaftliche 
Gebäudeinvestitionen.

Große Stützenabstände bieten 
hohe Flexibilität bei veränderter 
Nutzung und neuen Einbauten.

Hohe Nutzlasten der Fußböden 
schaffen Freiräume für 
zusätzliche Einrichtungen und 
veränderte Lastanforderungen.

Gebäudegestaltung

Gebäudestruktur für Logistikimmobilien
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max. Stützen-
abstände

große
Fußbodenlasten
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Layoutgestaltung von Logistikimmobilien

jeder Funktionsbereich muss 
einzeln erweiterbar sein

feste Einbauten z.B. Büro- oder 
Sozialräume liegen 
sinnvollerweise auf einer 
festen Seite der Gebäude

können einzelne Bereiche nicht 
erweitert werden, muss eine 
Verschiebung der 
Bereichsgrenzen ohne 
Baumassnahmen vorgesehen 
werden

Layoutgestaltung
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Eine mandantenfähige Logistikimmobilie ermöglicht auf- und abwärts 
Skalierbarkeit.

Skalierbare Logistikimmobilie 
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Lager- und Materialflusssysteme

Manuelle Kommissioniersystemen bieten ein Höchstmaß an Flexibilität

In Verbindung mit mobiler Kommunikation 
sind auch wirtschaftlich effiziente Prozesse 
zu realisieren.
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Lager- und Materialflusssysteme

Fahrerloses Transportsystem (FTS)

FTS ermöglichen schon heute eine 
flexible Kursgestaltung und Änderungen
ohne technische Anpassung.
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Risiken eines hohen Automatisierungsgrades

Saisonverhalten und starke Leistungsschwankungen erfordern die Auslegung 
der technischen Systeme auf Spitzen

Leistungssteigerung über flexiblen Personaleinsatz kaum realisierbar

Veränderungen im Artikelsortiment und bei den Leistungsanforderungen sind 
schwierig umzusetzen

Hohe Fixkosten gefährden die Rentabilität des Unternehmens bei 
Umsatzeinbrüchen 

Ein hoher Automatisierungsgrad und die damit verbundene Mehrinvestition 
müssen sich in einem kurzen klar überschaubaren Zeitraum amortisieren!
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Fazit: Automatisieren kontra Flexibilität

Die Logistikimmobilien müssen so gestaltet sein, dass sie auch beim Verlust eines 
Betreibers von einem anderen sinnvoll weiter genutzt werden kann.

Alle technischen Einrichtungen müssen auf- und abwärts skalierbar sein.

Technische Systeme müssen sich veränderten Leistungsdaten anpassen können.

Die logistischen Einrichtungen müssen flexibel gegenüber Strukturveränderungen und 
Saisonschwankungen sein.

Gute Prozessgestaltung ermöglicht auch für manuelle Systeme wirtschaftliche 
Lösungen.

In sich ständig verändernde Märkten müssenn sich Investitionen in hohe 
Automatisierung in einem überschaubaren Zeitrum rechnen.

Ziel: max. Wirtschaftlichkeit mit einem höchstmöglichen Grad an Flexibilität!
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Vielen Dank
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